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Abgeordneter Dipl.-Ing. Georg Strasser (ÖVP): Herr Präsident! Geschätzter Herr 

Bundesminister! Meine lieben Kolleginnen und Kollegen! Meine Damen und Herren! 

Nur zwei gute Gründe, warum es aus österreichischer Sicht Sinn macht, sich 

international zu engagieren: Das eine ist die Coronakrise. Im innenpolitischen Diskurs 

erwecken wir oft den Eindruck, Österreich wäre von der Krise betroffen und sonst 

niemand auf der Welt. Ein Blick nach Europa und ein Blick auf die Erde zeigen, alle 

Gesundheitssysteme der Welt kämpfen darum, irgendwie Stabilität in die Situation zu 

bringen. Das Zweite ist der Klimawandel. Diese Unsicherheiten wirtschaftlicher, 

sozialer, aber auch ökologischer Natur brauchen Stabilität, die wir nur im 

internationalen Kontext sicherstellen können. 

Aus diesem Grund bin ich dankbar, Herr Bundesminister, für die zwei Projekte, die 

Kollege Reimon schon erwähnt hat und die ich unterstreichen darf. Das eine ist der 

Auslandskatastrophenfonds, mit dem schnelle Hilfen möglich sind, aber ich möchte 

auch die Entwicklungszusammenarbeit erwähnen, in der das SDG 17 über die 

globalen Partnerschaften ein ganz wichtiges Projekt ist, mit dem es gelingen muss, 

über regionales Engagement letztendlich Ernährungssicherheit, Rechtsstaatlichkeit, 

Demokratie, Gesundheit und Bildungssysteme weiterzuentwickeln, wobei es aber auch 

notwendig ist, die Lehren aus der Coronakrise im internationalen Kontext zu ziehen. 

Dazu sage ich: Es gibt auf der einen Seite den Zug hin zu mehr Regionalität, zu mehr 

nationaler oder auch kontinentaler Unabhängigkeit, aber auch eine ehrliche 

Diskussion, wie viele internationale wirtschaftliche Beziehungen es braucht, damit wir 

letztendlich unsere nationalen und regionalen Systeme in der Balance halten können. 

Zu den Zahlen in aller Kürze: Auslandskatastrophenfonds: 2019 15 Millionen Euro, 

2021 52,5 Millionen Euro – ein sattes Plus. Zählt man dann noch die Entwicklungs-

zusammenarbeit dazu: 2019 117 Millionen Euro, 2020/2021 177 Millionen Euro – das 

ist ein sattes Plus von 51,5 Prozent. 

Geschätzter Herr Bundesminister, die besten Grüße an deine Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter – wir sind auf einem guten Weg! – und danke für das Herzblut und euer 

Engagement. – Alles Gute. (Beifall bei ÖVP und Grünen.)  

21.27 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Mir liegen dazu keine weiteren Wortmeldungen 

vor, die Beratungen zu diesem Themenbereich sind somit beendet. 

Ich bedanke mich beim Herrn Außenminister für sein Kommen. 
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